
■io Quartal, durch die Post?»

zulrratenvre ?» io Ptg . MS3 di « «rewalteu« B«iIe

Matt für nier-Taunus-Arkis
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Lanaeufchwalbach , Freitag, 1«. 3«pi 1916

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über das verfüttern von Kartoffeln.

Vom 8 Juvi 1916
. hf£, r 2 der Bekanntmachung über das Ver-

«°! ^ "sartöfleU. vom 10. April 1916 (ReichS-Gefetzbl^
L ) wird lolg-vde- bestimmt-

^ . 1Q((! biicfen Kartoffeln nicht mehr ver»
«o« 10. Zu» gommuvalnerband regelt die Zulassung
:ect werden. Der »omE Mt ^willigt werden

'pflSetn, ^ sich vachweirlich zur menfchlichen Ernährung
jt eigne». g 3

t :. einem Jahre oder mit Geldstrafe
»55 ®! . (zehntaufend Mark ) wird bestraft , wer den

hevden BestimmungenS»̂ derba°d ^ §§ i »nd 2 ist der
ei w \W & * Ä be«. zwanzigfachen Wert¬
estbetrag der ^ Mengen (§ 7 der Bekanvtmach-
.rbottwidrig verfütterten M °S-u '8  April 1916
iber das Verfüttern von »artonem
ieichS SefrtzblattS . 284)̂ ^

M, Setotbnuns tri« mit d-m kn«- de.

Ml », d-» 8. 3“ * ' 94 teD»« t« tet bei Reichll-niit« -
Dr . Helffrich.

Bett. Heulieserungen.

n werden als BrtrugSverfuch verfolgt.
den - »nb-nt.

J . B.: Dr. Jngenohl,  ttreiSdeputievter.

Bett. Futter für Zuchtsauen.
,» de» ,« « 2d -, mmM -rtJfSf - JBSS

fern«,«» z"chtl°.ri- »"»!«.>« « ÄÄ

Ärnichw -id- ch, be» 1S S„„b«at.
I . B. : Dr. Jngenohl.  KreiSdeputierter.

Mandanten bestellt worden.

B»ge. Ich«albach, de» « • 3«* « « ^
- ». ®t . S »,e »»«>. »-rilb-p-tti-t« .

„ be' Ä * « «

lagern»«,i -st-nb °°m * | “ ,„ I8a“ e a' (»lä „i«t  5 »t sich binnen

spJSWWi-M-iyrÄ«
dbrssisss äs

be,«ebe" nf bem P -i nnier

®" | 'f Delgl-sih-n »nt jebe- »n«IS«bee be. im S > bezrich-Ärr 'SrfeÄ
Lrien7m " be7b'-L ° - u«weiI. . L nn.ee«»»nb. b« * eli<-

‘‘■‘Ve ' StetS 'ifueb Mlf 6"

. e.tjA in  leinet Behausung oder in feinen gewerbliche« UN»

pflichtet, sich über dte s Mfnaüme de» Ausländers zu

LN « kndlm s4 bee Nichi,ein°nn, be.
bebo.be sofort Mitteilung zu machen. tann mit«^ M ^ Siwrar-
Km “ .' «SS . LSri 't». » niritmm« . « » « . . ^ .°"r
'°wle Sie und Veränderungen dieser Liste sindgeben; ougünge, Abgängeu Ogndrat in den Stadtkreisen

L ^ °°i,rimewn°L° 1'P°.Lräiben ., We . • « — W

“ “ ff " « , über ben« -!-nt»nli. we« -> °7 «°" wbe-nn - b
ih-e p-rinbi,« - Metbepstcht ft.  d ^ Dnn-ê » '» ' ^

' °^ °? , °"L7LdL . bL «Mm - ^ en ber^ t « b«

tgSFSti * Un  b - m » 8"» '‘ ■•“iSSSn -.
Ireiherr von Hall.

General der Infanterie.

Die Herreu BürgermeWr sowie die Gendarmen

a»7zL «L °̂ - ' °°t-°7 --° Ed t-d- 8n- tb-.h-n-.nn.
unverzüglich zur AnzeigeS« bringen

Langevfchwalbach, dev Landrat.
» Dr. Jngenohl, »reisdeputierter.



An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft: Woraröeiten zur Veranlagung der

KrgLnzungssteuer für die Steuer-
fahre 1917-1919

1ana Q<ii  22 be* AuSführungS-Anweifung vom 25. Juli
1906 jure ErganzungSstener-Gesetz vom 19. Juni 1906 Baben
oie Gemeivdevorstäode den Katasterkontrolleuren die für die
Bewertung drS Grundvermögens erforderliche Auskunft zu er-
teilen und sie mit denjenigen Tatsachen und Verhältnissen de-
amu zu machen, welche aus dem den Katasterkontrolleuren zur

Verfügung stehenden Material nicht entnommen werden können.
Hierher gehört außer der Auskunft über den gegenwärtigen

"Urzustand der land- und forstwirtschaftlich benutzten Flächen.
^ " die baul che Beschaffenheit der Gebäude, deu Zustand des
belegten Wirtschaftsmnentar». über alle anderen für die Be-

Betriebsmittel wesentlichen Umstände
und über die bestehenden Pachtverhältniffe ein Merzeicknis
derjenigen Krnwohner . welche dem Ws triebe de?
Land - oder Iorstwirtfchast dienende Krundstücke mit
SS Hesamtflächenintzalt von mehr als 2 hu  in«acht oder Nießbrauch haben.

Ein solches Verzeichnis haben die Gemeindevorstände den
Katasterkontrolleuren binnen 10 Tagen unter Benutzung eines
Formulars , das die Spalten 1—5 des Muster» 2, Seite 83
a . a. O. enthalte» muß, ein,«reichen.

•ÄTÄTSÜÄ ''**' °°"t,m
t w/rden sie angewiesen, den Katasterkontrolleuren

aus Erfordern die gewünschte Auskunft in der oben angeführtenRichtung zu erteilen
Ich erwarte , daß meine Anordnungen pünktlich befolgt und

werden Katasterkontrolleure eingehend beantwortet

Laugenfchwalbach, den 14. Juni 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer.Beranlagungskommission:I . B : Geismar.

Richtlinien für die Erhaltung
jährigen Obsternte"

Die in diesem Jahre der Bevölkerung zur Veriü»,.
ringen Zuckermengen zwingen unbedingt dazu. Me
M « Endem Umfange ohne Zucker zu erhalten d^
BolksernShrungein Verlust an Obst aller A«
möglich vermieden werden muß 1 ' tteit  alz,,

Da Zucker eingemachtes Obst einerseits nickit .
l a macht , und da andererseits zuckerarmes p/n

nidlt sterilisiertes Obst leicht verdirbt (gärt, esstnsti» ,1"^ »!ach
in den Fallen, wo Zuaer angewendet wird, nicht etw7̂ ^
sparen, sondern nach bewährten bisherigen Vorschriften

Aepsel und Birnen werden, soweit ste im nan'irn!̂ 1
längere gett fialtBar sind, zweckmäßig in dieser Form̂ '"
verzehrt" Unb crftm̂ählich unmittelbar od!?

Unreife Stachelbeeren, reise (aber nicht überreiset
(mit einem Tuch sauber abgewtscht) und Rhabarbe/a°» Ki
Stückchen geschnitten) lassen sich in gut verschlossenenF^ s» ^
vorige Erhitzung längere Zeit in sehr kühlen Räumen o6>
fest eingefüllle» Rhabarberstückchen und unreifen Stachels,?/? ^
wnden"n chs ^ abgekochrem und dann erkaltetem Nsse? ü
, , .3 ^ den sonstigen Fällen kommt Erhitzung und, soweit <■£

durchführbar ist, Anwendung eines 'chemischenö„S et®Ni
mittel̂ in Betracht, um eine haltbare Dauerware zu bekomme^

Die Sterilisierung bezweckt die Vernichtung der bot2
setzungserreger(Hefen und Bakterien) sowie die VerhirJuns>
brtnüms weiterer derartiger Kleinlebewesen. Infolgedessen «
die Sterilisierung im Haushalte Gefäsie mit cmftiipll ' k
(Weckgläser, Glasflaschen mit gut schließenden verlockten oder '
ftörCen sowie mit Gummiverschlüssen— sogen. Patenlslok»!iracht. Als Korke können auch aftp jimplft *

Bekanntmachung.
, ®et  Kriegs -Lehrgang über die Verwertung de» Früh,

obste, und der Glmüse im Haushalte findet in der Zeit vom
Obst « V® - 1? 6 i2C  Königlichen Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau z, Geisenheim a. Rh. starr.

Der Unterrichtsplan weist «. a . folgende Worträgs auf:
f ! Ä n!S! ette  Verfahren für die Haltbarmachung
des Frühobstes im Haushalte . ^ "

Garteninspektor Junge.
Die Ursachen der Entstehung und die Berhütuna de»
Verderbens von Obst» und Gemüfedauerwaren.

Professor Dr . Kroemer.
Das Kochen des Obste» und der Gemüse im Haushalte.

HauShaltungSlrhrerin Fr . Brauch.
An den Nachmittagen werden durch Garteninfpektor Juuae

und Frau Brauch praktische Anleitungen über bte Her-
SeDunfl von Obst-Dauerwaren sowie über das Kochen de» Obste»
und der Gemüse im Haushalte erteilt.

diesem Lehrgänge können Männer und Frauen «nent-
geltlich teilnehmen. Vereinen ist anzuraten, Vertreter zu ent-
senden, damit die Anregungen im Lande weitgehendste Ber-
blv  ÄLßSl rinb  baldmöglichst an die Direktion
sec Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh. einzureichen

W - r über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht . wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gersie verfnt.
tert , versündigt sich am Vaterlands!

tracht. Als Korke können auch alte, zunächst' iiTTnrVpm' mw- **
seicht und alsdann kurze Zeit (eventuell unter 8uscm
sS"r-) g-kochte Korke Berw7ndung finden" lange ^ °rke"- 7 ^ °
Weinflaschen— können in mehrere dicke Scheiben rerleat hJ'i5 4
° rum gletchzeitlgen Verschließen mehrerer Flaschen dienen Tw,"
atfe9rra l ^ n^ ^ ^ ^̂ nlack, sondern auch Pech und Har? °̂

bp» n̂ Konservierungsmittel kommen nur solche in«7"deren Genuß in den zur Haltbarmachung erfordert Upn cm®,ttm
me" re»*1«6.̂bsundheit zu gefährden nicht geeignet ist ^ ffj

eg sind dies Benzoesäureund auch Ameisensäure. Ben.^
V Nnp7' -Zweckmäßigsten als benzoesaures Natron benutzt, ün w«
Pulver, dos sich leicht dosieren läßt, uno von dem I Gramm 7,
Kilogramm Frnchtmns, ungezuckerren Fruchtsast und dera,eick»7
Hj°" b°rm°chu.,g genügi. Mehr als 1,5 Gramm auf 1 Kilogramm"
usw. sollten redenfalls vermieden werden. Es ist zweckmäßia
von Fall zu Fall erforderlichen Mengen an benzoesaur-ssm8>Jr

hä as%  ä LbLE
Prozent erforderlicĥ Es kommen demnach aus ft

TOuS, ruigezuckerten Fruchtiaft usw. 5 Gramm, aus 1 Kiloaramm
mäüwstpb̂ blr »neibuchware. Auch bei diesem Mittel ist es das Zr

gmaulbwwgen M°"aK Sa“ » s°' derl-che Menge' in der AM
Die chemische Haltbarmachung ist allerdings nur da an emufpfi

7 ° ^ e übrigen Verfahren ans Mangel an geeignetenGefäßen oder
anderen Gründen nicht anwendbar stno, weil es erstrebenswert ist0
dauerwaren möglichst naturrein herzustellen. '

. (Steriimerm dürfen nur sehr sorgsältiq aeretniate strafe
Verwendung finden. Die Kmke werden wie

Weißbterflaschen fest verschnürt, und das Erhitzen der Flaschen
^ihalt erfolgt in einem Wasserbade. Zu dem.^ weck werden dieA
schen mit Papier, etwas Holzwolle oder Stroh umwickelt, fest ne

tn einen Kochtopf gestellt, der so viel Wasser enthält, daß
l* *2 ESasser stehen, und dann der Top, zuged

.c? Ebracht. Sobald das Wasser kocht und auch derg
k̂ pn"bn-n/ "^ bchend erhitzt ist. läßt man noch etwa 10 Minu
kochen, stellt alsdann den Topf beiseite, bis Abkühlung erfolat ist. !
hpn̂ re'wb Achten (z. B.  Himbeeren) ist es zweckmäßig^ die ange

'S 11"® 2 ^ a0en  nochmals für kurze Zeit zu wiederhol

d«em"anhf’rpn̂ nm IÖ9l̂ ,'t also tunlichst tn einem Keller odereinem anderen kühlen Raum aufbewahrt werden.
ück Birnenmus und Apfelmus aus reifem Obst l-
mü rFp ' uZ ° «k°- °n (s° fest, bis es sich schneiden läßt) und ing
SJSS Tn%  S uberbundenen Tontöpfen ausbewahren, wenn dil

i s ^ "Men des heißen Muses kurze Zeit tn ein
o8 ^ ?uf der Oberfläche durch Eintrocknul

pöÄiisiS 'iifÄai
Sn6 lVS 8t *7 Verfügung stehenden Zuckermengm nachzusüß-
Ä « *1 -» « »S». 3U*



Der Welttriep.
4«n»ti|»artln, 15. Juni. (8mtIU6.)

festlicher Kriegsschauplatz.
I Nrtilleriekämpfen und Patrouillenunternehmungen
. Ereignisse-

Oestlicher Kriegsschauplatz
des Generals Grasen Bothmer wies mehrere

* .«ch - i « undu-rd-
Ll -,° Mt °b.

Balkan -Kriegsschauplatz.
_ i den deutschen Truppen keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Die Verluste in der Seeschlacht vor
dem Skagerak.

« r?« 1-r Juni (WTB Amtlich.) Der Führer der
Lerlrn- - >> Seeschlacht vor dem Skagerak, Ad-

^Äcoe " hat in einen! Befehl an die englische Flotte
urul Jemcoe, nur Zweifele nicht daran, daß

°ls °i. -u-« m.
^ wird mif die bereits in der amtlichen Ver-

Demgegenu . ^ ^ lgte Gegenüberstellungder
entüchung vom -6 hinaetuiefcn. Hiernach steht einem*$££} S3S« K?egsschifftonnen ein
-samtverlui -nalischen Tonnen gegenüber, wobei nur

Schiffe und Zerstörer in «usutz«ebrucht
ÄTtaftÄ »°n amtlicher euglilcher Seit. ,u-

«»d -n ist. Nach Aussagen -nglilch-r G-sa»g-mrv wt-iiere Schiffe untergegangen, darunter das Groß
^ »vch Warspite". An deutschen Schiffsverlusten stnd
mpsichlff» . , t aeaebcne« nicht eingetreten. Diese sind
-x « .Wiesbaden-. .Frau-
rS 2bma\ „Rostock " und 5 Torpedoboote.
De'llWtsprechend sind auch die Menschenverluste der Eng-Demeni'prĉ n , - Skagerak erheblich großer

Ler^EÄfcÄ » :
l “Äf b.Ä Seite am Tate und Vermißte Md
(49 Verwundete. .

Von unseren Schiffen sind während und nach der See-
Macht 177 englische Gefangene gemacht, wahrend soweit bis-
k bik-nnt. stch in tischens -nd-n keine deutsche» Ge-
fangenen aus dieser Schlacht befinden.

DiB Namen der cttcilifcfictt©cfonflcncn werden fluf vem
Mchen Wege der englischen Regierung mitgeteilt werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

. , - istiauia. U. 3« 1 iS«-,
Ziii& mt** . www« ‘̂ fÄ sÄ«
°ie ° - nstisch - n 8 «»« « «* « uud- UM d«
Gegenwehr in Brand grschoflev. Da» ch ff Teil
Besatzung gesprengt. Der Kommandant und e g P
der Besatznng sind gerettet worden.

.usaiMiÄS -S

« »meis»»» « statten, die » » Ist«  l »° > Diese" "Maßnahmennach England zurückzusck, ickeu.  Dle,e *
werden hier in Zusammenhang gebracht i« d «
schlacht vor dem Skagerrak erlittenen großen Matertat u°°
Mannschaftlverlusten de« englischen Flotte.- L e -L SÄ
wid« sn?-ch°M»« M-tdnnge» umlausen. wnede. wie un»meh°
L « ° °ds« t s.st, -st.° t >». ° ° ° ' ? >' L«  A - -ns-°. '"bÄS " L «

schwand da» Kriegsschiff in den Weller.

. Rotterdam.  15 . Juni . (Zens. Bln .) Wie indirekt au»

LS

ziello» aufgeopsert  habe.

. Genf,  14 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Nach Blätter-
Meldungen auS Athen  hat der König einen zweiten Ec aß
unterzeichnet, in welchem die allgemeine Demobiltf
ung der Flotte angeordnet wird.

vermischte».
. Haag.  14 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Heute begaben

sich » kh« « ru »d« t S-- - °- z,m Minist« d-> Iunnra und d-m
Bürgermeister, »m « d--st°» d« MHi«
mtttelteuerung  zu überreichen. Der Minister teilte mit,
daß die Regierung Maßregeln ergriffen habe, um der Bevöl-
kerung billige Leben- mittel zur Verfügung stellen zu könnem Um
dem Mangel an Kartoffeln, der durch zu große Ausfuhr evt
k»»deu fei abzuhelfen, habe die Regierung die noch vorhan¬
denen Kartoffeloorräte beschlagnahmt und die Grenzen für die
neue Kartoffelernte geschlossen. . Q

. Bern.  13 . Juni . (WTB . Nichtamtlichst Heute früh 9
nhc «beriloa ein italienisches Flugzeug bei Chiaffo schweizer
L Li -?. Ruch d-° ^- i»i-«u°« «« B-schi-iu », -- iI°-° -°
sich daS Flugzeug in der Richtung Vareso.

'Wien, 14. Juni . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Bojan und nördlich vor Czernowitz wurden

TÄS Äp M°.°«Md«.«-°°°«- *•
"mrdlich^ Mu^ Barouvwiischi staub gist« « die BoMiocht
utfcher und österreichisch ungarischer Truppen u^ r fchw
-m ruffischem Gefchützseuer. Abend- griff der Feind die St
mgen an wurde aber überall restlos geworfen. L- letzt feuer-
^die gegnerische Artillerie in die zurückslutendenruff,scheu

. « - Rltn  14 Juni . (Aens. Bin .) « ine neue Gesellschaft

mit einem Kapital vkn Dollar - ^ Millionen

^oßeu Maßstabe âusnehmen will, ist dem „Journal os Com-
LS Llg ? in Newyork gegründet worden Da- neue
Unternehmen führt den Namen American ZeppelinCom
pany. _ _ _ __

Wetterbericht ber Wetterdieuststelle Weilburz.
^ WetterauSsichten für Freitag , den 16. Juni:

Veränderliche Bewölkung, doch immer noch einzelne Rege«,
fälle, Temperatur wenig geändert.



Ererbte Lchms  ch
Xomau von  Neinholk Ortmann.

Wortjetzung.) (Nachdruck verboten).

„Lassen Sie mich laufen , Herr Oberverwaltcr !" sagte er in
f ' nem Ton , der bescheiden und höflich klingen sollte. Eine arm"
selige Ricke — wcks kann einem reichen Manne , wie dem Herrn
Grafen , am Ende daran gelegen sein! Der Hunger hat uns
dazu getrieben , und es geschah wahrhaftig zum allerersten Mal ' "
. . . . »Ersparen Sie sich Ihre Rechtfertigung bis zu dem Augen,
blick, wo « ie vor dem Richter stehen werden ", erwiderte Lmrtwio
- »»- s- .,,- Stellung , u »„dem ! '. u „d tun S ." L ich Fh2
befohlen chabe, denn ich habe wahrlich sehr wenig Lustmick
lange mit Ihnen zu unterhalten ." ' h 0 mu*

„Warum wollen Sie mich durchaus ins Unalück
^ )c>rr  Oberverwalter ? Was habe ich Ihnen getan daß Sie ae-
all^ n ke.n Mitleid haben wollen ? Ich würde ja nicht
allein darunter zu leiden haben, und es würde dem Kramve
lellct ' mh ,rf,Il!nn 'ei' 0el)cn' als mir , denn er hat mich ver¬
leitet , und ihm gehört auch die Flinte . Und ich dachte immer
Sre me.nten es gut mit den Krampes ." q

„co lauge er ein ehrlicher Mann war — ja ! Doch nun
^ «»3 des Geschwatzes! Machen Sie es kurz, wenn ich nick"
doch noch die Geduld verlieren soll." ^ ™

Ueber den Körper des Knechtes ging ein klittern Es war
osseubar selbst für seine starke Nerven eine zu' harte Zumutung,
so lange in die beiden winzigen schwarzen Löcher zu starren
«" lch° ba nnt unverrückter Beharrlichkeit auf ihn gerichtet wa !em
s. - "2amn Sie inich lauten ! wiederholte er noch einmal und
^ ^,Jltmme kam heiser aus seiner keuchenden Brust . „Ich will 's
^ »en daiiken und will künftig em Auge zudrücken, wenn nicht
alles in Ordnung ist zwischen Ihnen ' und der Johanna !"

"  donnerte Hartwig statt der Antwort . „ Ich
zahle bis drei, und — bei Gott — wenn Sie bis dahin den
^ve ^ au f dem Rücken haben, drücke ich ab. Eins _
. . »Hol ' Dich der Henker, vermaledeiter Hund !" kiiirschte Welüin

ex  Ä fnicbc 5r dougte und den schiveren Lack mit dem
geschossenen Reh inuhsam über seine Schulter warf

" °ch -mm »I und mi, n «ch

Nun mochte der Knecht wohl erkennen, daß es für ihn keine
§ ? lluuug mehr gab, sich aus der Schlinge zu ziehen. Unver-
slaudl .che Schiinpsworte und Drohungen vor sich hinmurmelnd,
schickte er sich endlich zu dem sauren Gauge an . Der Sack auf
seinen Schultern verhinderte ihn , rück.värls zu schauen: aber
in immer gleicher Entfernung hörte er den festen Schritt des
^ .berverwalters hinter seinem Rücken, und wohin er auch blickte '.
immer tanzten die beiden kleinen schwarzen Flecke, in die er so.
lange hatte hiuemseheu müssen, unheimlich vor seinen Augen.
T,e Zeit die er brauchte, um das Herrenhaus zu erreichen
dehnte sich ihm endlos , wie eine unabsehbare Ewigkeit , und die
Schweißtropfen , die von seiner Stirne rannen , wurden ihm
viel weniger durch das Gewicht seiner Bürde , als durch die
wahmvltzige Aufregung erpreßt , die in seinem Innern wühlte

Bon den Beivohnern des Schlosses war nur Tolzmann
noch wach, der aus die Rückkehr des Oberverivattcrs gewartet
hatte , um dann hinter ihm die Tür schließen zu könne». Die
Begleitung , in ivelcher Hartwig da ankani , setzte den alten Diener
mcht wenig m Erstaunen . Nach kaum fünf Minuten waren
bereits der Kutscher und einer der Knechte, die er qeioeckt batte
zur Stelle und Jochen Weltzin, der bis dahin scheinbar völlig
teilnahmlos uiid m sein Schicksal ergeben dagestanden hatte
Edle sich dazu verstehen, unter ihrer Eskorte ' einen auf dem
Wirtschastshofe befindlichen fensterlosen Wagenschuppen , aus
welchem em Entweichen völlig unmöglich ivar , als wenig ein¬
ladendes Nachtquartier zu beziehen. a

Er sprach kein Wort und setzte sich auch nicht zur Wehr
Seine gc»t,ge Widerstandsfähigkeit schien ebenso vollständig
gebrochen, wie seine körperliche; aber während er fortqeführt
wurde sandte er doch unter seinen buschigen Augenbrauen
hervor dem Oberverwalter einen Blick zu, in dem so viel tät¬
licher Haß und wilder Rachedurst sprühte, daß der alte Tolz - '
mann , der " n Hartwigs Seite stand, ganz erschrocken zusammen-
suhr und sich nicht enthalten konnte, nach der Entfernung
Weltzms zu Hartwig zu sagen : „Nehmen Sie sich vor dem in

.Herr Steensborg . Wenn er wieder frei kommt, wird er
sicherlich versuchen, Ihnen irgend einen Schabernack zu spielen
Bor Menschen, die einen solchen Blick haben, kann man gar nicht
genug auf der Hut sein." ö 1

«Nur ruhig lieber Tolzmann, " erwiderte ihm Hartwig
m,t einem schwachen Lächeln. „Ich meine, der Bursche wird
schon/n seinem eigenen Interesse klug genug sein, auf alletörichten Rachegelüste zu verzichten."

(Fortsetzung folgt.)

! Bekanutmackuna.
Ireitag , den 16. d Mts , nachmittag- 5

in hiesiger Tarnhalle Kier abgegeben aun/T ' '
20 Pfg. pro Stück Da» Seid ist abgezählt ^
entfallen auf den Kopf einer Familie 3 Stück. "

Berechtigt zu dem Bezug stvd nur minder
, hiesige Einwohner. Andere zu diesem Kreise ni *,

Personen werde« zurückgewiesen

824_ Zie städt. Leöensmittekkonimim^
Schlachtvieh-Verkehr.

„ . bi" - dring erd um . egelmähige Armeldn«.
liefernden Viehes bis spätesten, Sonntag Aöend °

825 _ Aer Werlrauensma«̂

Vorschuß- u. Credit -ÄHH
zu Langonschwalöach *'%

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht

Der Verein nimmt Spareinlagen von Zedern, »»,
and zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung ***

Zinsen.
3Vi.
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Man abonniert jederzeit auf das

tckönstc und billigste
Tamilien-Witsblatt

Meggendorfer-Blätter!
München <s> <s>  Zeüfdirift für Humor und Kunst. 1
vierteljährlich 13 Nummern nur Mk.3.—, bei direkter
c» Zusendung wöchentlich vom Verlag Mh. 3.2s -§>

Rbonnement bei allen Buchhandlungen und
Poftanltalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vom Verlag. München, Thratinerftr . 41

Kein Befucher der Stadt München l
?Ute es uerfäumen die in den Räumen der Redaktion,
rheatinerftra ^e 41m befindliche, äufjerft intere (Tante Rus- JJ
(Teilung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Blätter U

zu berichtigen.
Täglich geöffnet.

berichtigen.
Eintritt für jedermann frei!

Kruchbönder, Kaudagen.
Fieberthermometer,

sowie sämtliche

Artikel xur Krankenpstege.
_Apotheke in Nastätten.
Klavierstimmer

arbeitet am 21. Juni hier.
Gcfl Aufträge erbeten an

827 Kötel Malepartus.

TonischerW 'ei«
wirkt anregend, kräftigend, er¬
nährend , nervenstärkend.

Apotheke in Maflätten.

Kopfdünger Tel. 2108
jetzt anwendbar

Kartoffeln,Getreide, Wiese»,
Ztr . 8.75 (100 Rat . 1 Ztr.)

Dickwurzdünger
(erwartend ). Versand nach ollen
Stationen . 828

Aiß , Düngemittelhaodl.,
Wiesbaden, Dotzh.-Str . 53/101.

Zeitungsmakulatt
zu habe» in der Lxpeditio».
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